Ein Schweizer Hengst in Karlsruhe- Erlebnisbericht nach einem Jahr

Text und Fotos: A.Hettich, Hof Scheyenholz
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Ligero, mit fünf Jahren im Augsut 2006
Am 12. August 2005 wechselte der PRE-Junghengst Ligero vom Gestüt Hof Scheyenholz in Rüfenacht bei Bern den Stall. Er zog um an das Reitinstitut der Egon von Neindorff Stiftung in Karlsruhe, Deutschland. Als „Dauerleihgabe“ bezog er eine Box in den denkwürdigen Stallungen. Der erste Schritt einer viel versprechenden Zusammenarbeit war getan, der Junghengst sollte eine seiner Qualität entsprechende Ausbildung geniessen, das Reitinstitut in der Aufbruchphase kurz nach dem Tode Egon von Niendorffs erhielt ein viel talentiertes Jungpferd ohne dass die zum Zeitpunkt knappen finanziellen Reserven strapaziert werden mussten. 
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Flamenco und Ligero, zwei „alte“ Freunde


Ligero auf seinem Padock in Karlsruhe
Seither hat die Idee Früchte getragen: Eine Gruppe an klassischer Dressuarbeit Interessierter (darunter Anita Hettich vom Hof Scheyenholz mit dem Deckhengst des Gestüts, Flamenco) kommt in den Genuss eines monatlich statt findenden Kurses mit Dr.Stefan Wachtarz in der Schweiz, die „Allgemeinheit“ kann von öffentlichen Theorieabenden profitieren und Anita Hettich und Beat Münger reisen alle drei Monate zu Ligero, um an dessen Ausbildung teil zu haben. So auch im August 2006, ein Jahr nach Beginn der Zusammenarbeit.
Wer erwartet, nach einem Ausbildungsjahr, Ligero hat sich inzwischen zu einem stattlichen fünfjährigen Hengst entwickelt, eine Fülle von Dressurlektionen geboten zu bekommen, liegt falsch. Auf den ersten Blick könnte man sogar in Versuchung kommen, den Erfolg der Ausbildung anzuzweifeln, da ist nichts Spektakuläres zu sehen, ein Pferd dreht artig seine Runden in allen Grundgangarten, zeigt erste Schritte Schulterherein. Nun gut, Runden in allen Grundgangarten ging er ja mit Vier auch schon…
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Konstante Anlehnung…


        zufreidenes Gesicht…

erste Seitengänge…
Wer sich die Mühe nimmt, genauer hinzuschauen, oder, wer wie ich das Glück hat, solch ein Pferd seit Fohlentagen zu kennen und ein erstes Jahr gearbeitet zu haben, dem fällt schon so Einiges auf. Die Taktsicherheit zum Beispiel, die Exaktheit der gebogenen Linien, die konstante Anlehnung. So richtig glauben konnte ich es erst, als ich mich wieder einmal auf den mir eigentlich sehr vertrauten Hengst setzen durfte. Es war phänomenal und die Bestätigung für all das, was man zwar wusste, aber noch nie so erfühlen konnte. Auf einem so stabilen Fundament muss jeder weitere Aufbau gelingen! 
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Rundum zurfrieden nach getaner Arbeit!

Das Leben ist bekanntlich voller Kompromisse, so auch der damalige Entscheid, Ligero nach Karlsruhe zu geben. Die Haltungsbedingungen sind zwar gut, nur fehlen durch die Lage im Stadtzentrum natürlich die grossen Weiden. Wir haben uns dennoch für das Projekt entschieden. Die Trennung fiel insbesondere mir nicht leicht.

Nach einem Jahr ist es eine Erleichterung zu sehen und zu spüren, wie wohl sich der Hengst in Karlsruhe fühlt. Er hat charakterlich unglaublich an Ruhe dazu gewonnen und strahlt rundum Zufriedenheit aus, eine Ausstrahlung die manchem Pferd auf grossen Wiesen fehlt. Ein weiterer Beweis dafür, was fundierte, korrekte Arbeit mit einem Pferd für einen Beitrag zum Tierschutz ist! 
Die korrekte Ausbildung eines Pferdes dauert Jahre, eine schon fast seltsam anmutende Aufgabe in unserer schnelllebigen Zeit. Schön gibt es sie noch, diese Nische fundierter, ruhiger Arbeit. Uns bleibt nicht mehr übrig, als Dr.Stefan Wachtarz für die geleistete Arbeit zu danken, sie verdient unseren vollen Respekt, und zu hoffen, dass das Projekt noch viele Jahre andauern wird.
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Wach und zufrieden, was die Zukunft ihm wohl bringt?

